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$â)mi$txifa)t Jïtilitarflefellfdjaft.

Sai @emtat*(Somite ber fcbmeijerifcben Militär*
gefeüfefeaft erläßt an bie ©eftionen ber fcbmeijerifcben

Militärgefeüfcbaft folgenbe« (Bixtnlax :

Sugano, ben 25. Slpril 1861.

SBaffenferüber, liebe Miteibgenoffen"!

SBir heilten e« für unfere Pflicht, Sbnen bie Sin*

jeige ju machen, baß bai am 6. Sluguft 1860 öon
bem ftpmefj. Offtjier« herein in ©enf ernannte

ßenttal^omite ftd) am 10. Mätj b. 3. beftnitir
fonftituirt hat unb öon biefer ßeit an immer im

©eretti mit bem Sefftner Otganifation«; (Somite funf=
tionirt bat.

3nbem mir un« torbehalten 3fenen fpäter ein

neue« Circular ju fenben, melefee« 3bnen bai geft=

Programm unb bie Sage ber 9Serfammlung in 8u=

gatto angeben mirb, fo fönnen mir ©ie boep fefeon

jept benaepriefetigen, bai bai geft erft einige Sage
nacb ben großen Manorern int Neußtbale ftattftnben
mirb, unb baß mir Slüe« aufbieten merben, 3bnen,
theure SBaffenbtüber, eine, menn auch niefet fo glän*
jenbe, fo boep menigften« eine ebenfo r)erjlict>e unb

brüberlicfee Slufnafeme ju bereiten, mie Sfenen bie*

felbc in ben un« öorbergegangenen Kautoneu gebo*
ten murbe.

SJorläuftg erfuepen mir aüe bie ©eftionen bti
herein«, melepe e« noch niept getban haben, gefät*
ligft fobalb al« möglich ein SSejeiepnift ibrer Mitglie*
ber nebft ber ©umme ber ^Beiträge füt bai 3afer
1861 à gt. 1. 50 füt jebe« Mitgìieb unfetm Kaf*
ftet, $errn Slttiüetiefeauptmann glori in Seüinjona,
einfenben ju moüen.

(Smpfangen ©ie, tfeeute SBaffenbrüber, bte $et*
ftepetung unfetet £)od)aeptung unb unfetn btübet*
lieben ©ruß.

Sai (Btntxah(Somite:

iFagliarìri, eibg. Oberft, $räfibent.
ÎUUôxa, eibg. 06erft, SMjepräftbent.
I&eraloingen, Kommanbant, ©efretät.

Ilari, Qlrtilleriebauptmann, Kaffter.

$txia)t bt* rtbgenöfitfdjett Milit&xbtpaxttmtnt*
übtx ba* 3at)x 1860.

SBit theilen biefe« mieptige Slftenftüd, mie in frü*
petn fahren, in feinet ganjen 8lu«bebnung mit:

Sit Shätigfeit biefe« rDepartement« umfaßt neben

bet otbentllcben Militäroermaltung eine Steihe öon

außerorbentliepen SSorfebrungen, melcbe burch bie ©a=

öoperftagc unb bie unftepete polttifepe Sage, in bet

fiep (Suropa beftnbet, betootgetufen mutben unb bie

(Stgänjung unb fcfeneüe Serettfealtung unferer SBefet*

ftäfte auf aüe (Süentuatitäten fein jum ßmede feat*

ten. $)iefe SSotfeferungen merben in ben folgenben

Slbfcbnitten, je an ibrem Orte, furj berätjrt merben.

1. <&efe1$e, &er<>rbnunßen unb Réglemente.

3m ©ebiete bet eibgenöfftfeben Mtlttätgefefce, Set*
otbnungen unb Negtemente gtengen folgenbe SJetän*

betungen öot ftep:

Sai fepon im 3afete 1859 üotbeteitete ©efep, be*

tteffenb bie Uebetnabme bti Untettid)t« angebenbet

3nfantetieofftjiete burd) ben Sunb, murbe »on ben

Nätben am 30. 3ännet etlaffen unb fofott in Ktaft
gefept (offtj. ©ammlung VI, 436). Sit etfte Slfpt*
tantenfepule fanb in ©olotbutn ftatt.

Sit feit Saugern bängige Nefotmftage in bet Se*

fleibung unb 3lu«tüftung bet Sltmee fam in ben

#auptpunften jura Slbfeptuffe. Nacpbera bie Näthe

ara 3. ^otnung noep prafttfefee Serfuefee über bie

üorgefcblagenen Slenberttngen anbefohlen hatten, unb
biefe im Saufe be« ©ommer« auf »erfefeiebenen eib*

genöfftfeheu unb fantonaleu SBaffenpläpen mit ein*

jelnen Sruppenabtfeeitungen au«gefübrt morben ma*

reu, erfolgte in ber 3)ejemberftpttng bie abfdjließlicbe

®efepe«rorlage an bte Stätbt. btefelbe fteüte ftep

auf ben ©tanbpunft einet pattieüen Nefotra bti
©efepe« »ora 27. Sluguft 1851. Nut folebe Slenbe*

tungen, melepe mitfliep al« ptaftifepe« Sebürfniß et*
fepienen, mutben öorgefcfelagen. ©ie betrafen üot=

jügliep eine leieptere Kopfbebedung, SBaffenrod ftatt
bem bi«herigen grad, meniger enge Umfleibung ron
£al« unb «ruft, Seibgurt ftatt be« Stcpieïfuppel«,

fleincre unb leichtere ^atrontaftpe, graue iatt btx

bt«berigen bunfelblauen Setnfleiber unb Kamafchen.

Slüe«, ma« im frühem ©efepe nicht reränbert mirb,
foü in Kraft oethteiben. ©ie Nätbe etließcn bai
©efep am 21. (Sbriftmonat (offtj. ©ammlung VII, 1).
Sai Soüjietrang«regtement baju genehmigte bet Sun*
be«rath am 17. 3änner 1861, unb bie erforberllcben
Mobeüe mürben oom Departemente unöetjüglld) an
bie Kantone öetfanbt, fo bai für bai $apx 1861

bic nett einttetenbe Mannfchaft beteit« naep ben

neuen rßotfcbtiften eingcfleibet metben fann. Unet*

lebigt bleiben in Sejtebung auf bic Stu«rüftung unb

Semaffnung noep bit gragen be« neu einjufüprenben

3nfanteriegemebre« unb einer neuen KaraÜerieau«*

rüftung, befonber« bc« ©attet«. ©obatb auch biefe

fünfte erlebigt fein merben, mirb ju einer Sotal*
Umarbeitung unb neuen Slu«gahe be« Seftribung«*,
Semaffnung«* unb 3lu«rüftung«reglementc« öon 1852

gefehritten merben fönnen.

Sejüglicb auf bie Seröoüftänbtgung ber 3nfante*
riebemaffnttng befeploffen bie Näthe am 14. (Shrift*
monat (offtj. ©ammlung VII, 4), bai bit Kantone

neben ber fontingent«mäßigen ßabl öon 3aa,er* unb

5Prélat*33utnanb=©emebteu noeb eine Uebetjahl öon

20% beftpen unb auftetbem ein eibgenßfftfdie« St-
pot öon 1000 3ägetgeraebten unb 20,000 prélat*
33urnanb=©emcbren angelegt merben foü. getnet
foü nach gleichem Sefduuffe, mie bet Sunbe«ratb

fd)on im Saufe be« 3ab*e« jnm Soratt« oetotbnet

hatte, füt bie Sanbmefetinfantetie an Munition bti
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Schweyerische Militärgesellschaft.

Das Cennal-Comite der schweizerischen

Militärgesellschaft erläßt an die Sektionen der schweizerischen

Militärgesellschaft folgendes Cirkular:

Lugano, den 25. April 1861.

Waffenbrüder, liebe Miteidgenossen Z

Wir halten es für unsere Pflicht, Ihnen die

Anzeige zu machen, daß das am 6. August 1860 von
dem schweiz. Offiziers-Verein in Genf ernannte
Central-Comite fich am 10. März d. I. definitiv
konstituirt hat und von dieser Zeit an immer im
Verein mit dem Tessiner Organisations-Comite funk-
tionirt hat.

Indem wir uns vorbehalten Ihnen später ein

neues Circular zu senden, welches Jhncn das

Festprogramm und die Tage der Versammlung in
Lugano angeben wird, so können wir Sie doch schon

jetzt benachrichtigen, daß das Fest erst einige Tage
nach den großen Manövern im Reußthale stattfinden

wird, und daß wir Alles aufbieten werden, Ihnen,
theure Waffenbrüder, eine, wenn auch nicht so

glänzende, so doch wenigstens eine ebenso herzliche und

brüderliche Aufnahme zu bereiten, wie Ihnen
dieselbe in den uns vorhergegangenen Kantoneu geboten

wurde.

Vorläufig ersuchen wir alle die Sektionen des

Vereins, welche es noch nicht gethan haben, gefälligst

sobald als möglich ein Vezeichniß ihrer Mitglieder

nebst der Summe der Beiträge für das Jahr
1861 à Fr. 1. 50 für jedes Mitglied unserm Kassier,

Herrn Artilleriehauptmann Flort in Bellinzona,
einsenden zu wollen.

Empfangen Sie, theure Waffenbrüder, die

Versicherung unserer Hochachtung und unsern brüderlichen

Gruß.

Das Central-Comite:

Fogliarvi, eidg. Oberst, Präsident.

Nusca, eidg. Oberst, Vizepräsident.
Geroldingen, Kommandant, Sekretär.

Flori, Artilleriehauptmann, Kassier.

Bericht des eidgenössischen Militärdepartements
über das Jahr 1860.

Wir theilen dieses wichtige Aktenstück, wie in
frühern Jahren, in seiner ganzen Ausdehnung mit:

Die Thätigkeit dieses Departements umfaßt neben

der ordentlichen Militärverwaltung eine Reihe von

außerordentlichen Vorkehrungen, welche durch die Sa-
voyerfragc und die unsichere politische Lage, in der

fich Europa befindet, hervorgerufen wurden und die

Ergänzung und schnelle Beretthaltung unserer Wehr¬

kräfte auf alle Eventualitäten hin zum Zwecke hatten.

Diese Vorkehrungen werden in den folgenden

Abschnitten, je an ihrem Orte, kurz berührt werden.

1. Gesetze, Verordnungen und Réglemente.

Im Gebiete der eidgenössischen Militärgesetze,
Verordnungen und Réglemente giengen folgende
Veränderungen vor sich:

Das schon im Jahre 1859 vorbereitete Gesetz,

betreffend die Uebernahme des Unterrichts angehender

Jnfanterieoffiziere durch den Bund, wurde von den

Räthen am 30. Jänner erlassen und sofort tn Kraft
gesetzt (offiz. Sammlung VI, 436). Die erste

Aspirantenschule fand in Solothurn statt.

Die feit Langem hängige Reformfrage in der

Bekleidung und Ausrüstung der Armee kam in den

Hauptpunkten zum Abschlüsse. Nachdem die Räthe

am 3. Hornung noch praktische Versuche über die

vorgeschlagenen Aenderungen anbefohlen hatten, und
diese im Laufe des Sommers auf verschiedenen

eidgenössischen und kantonalen Waffenplätzen mit
einzelnen Truppenabtheilungen ausgeführt worden

waren, erfolgte in der Dezembersitzung die abschließliche

Gcsetzesvorlage an die Räthe. Dieselbe stellte sich

auf den Standpunkt einer partiellen Reform des

Gesetzes vom 27. August 1851. Nur solche

Aenderungen, welche wirklich als praktisches Bedürfniß
erschienen, wurden vorgeschlagen. Sie betrafen
vorzüglich eine leichtere Kopfbedeckung, Waffenrock statt
dem bisherigen Frack, weniger enge Umkleidung von

Hals und Brust, Leibgurt statt des Achselkuppels,

kleinere und leichtere Patrontasche, graue statt der

bisherigen dunkelblauen Beinkleider und Kamaschen.

Alles, was im frühern Gesetze nicht verändert wird,
soll in Kraft verbleiben. Die Räthe erließen das

Gesetz am 21. Christmonat (offiz. Sammlung VII, 1).
Das Vollziehungsreglement dazu genehmigte der

Bundesrath am 17. Jänner 1861, und die erforderlichen
Modelle wurden vom Departemente unverzüglich an
die Kantone versandt, so daß für das Jahr 1861

die neu eintretende Mannschaft bereits nach den

neuen Vorschriften eingekleidet werden kann. Unerledigt

bleiben in Beziehung auf die Ausrüstung und

Bewaffnung noch die Fragen des neu einzuführenden

Jnsanteriegewehres und einer neuen Kavallerieausrüstung,

besonders des Sattels. Sobald auch diese

Punkte erledigt sein werden, wird zu einer

Totalumarbeitung und neuen Ausgabe des Bekleiduugs-,

Bewaffnungs- und Ausrüstungsreglementcs von 1852

geschritten werden können.

Bezüglich auf die Vervollständigung der Jnfante-
riebewaffnung beschlossen die Räthe am 14. Christmonat

(offiz. Sammlung VII, 4), daß die Kantone

neben der konttngentsmäßigen Zahl von Jäger- und

Prelat-Burnand-Gewehren noch eine Ueberzahl von

20?<, besitzen und außerdem ein eidgenössisches Depot

von 1000 Jägergewehren und 20,000 Prelat-
Burnand-Gewehren angelegt werden soll. Ferner
soll nach gleichem Beschlusse, wie der Bundesrath
schon im Laufe des Jahres zum Voraus verordnet

hatte, für die Landwehrtnfanterie an Munition des
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